
Guter Rechnungsabschluss dank EGS-Steuern 
Sanierung Kugelfangsystem 300-m-Scheibenstand für 50'000 Franken 
 
62'930 Franken Überschuss 
(statt120’400 Franken Defi-
zit im Budget) weist die 
Rechnung 2007 aus. Unter 
Berücksichtigung zusätzli-
cher Abschreibungen und 
Rückstellungen liegt das Er-
gebnis sogar rund eine Mil-
lion Franken über dem Vor-
anschlag. Der Scheibenstand 
Dössihubel muss saniert 
werden, damit weiterhin ge-
schossen werden darf. Der 
Gemeinderat genehmigte 
einen Kredit von 50'000 
Franken zum Einbau eines 
Kugelfangsystems. 
 
Glanzresultat dank EGS und 
Grundstückgewinnsteuern 
 Der höhere Steuerertrag von 6,9 
Millionen Franken (Budget 6,2 Mil-
lionen) ist auf ausserordentliche 
Steuern aus der EGS in Liquidation 
und Grundstückgewinnsteuern zu-
rückzuführen. Die Sozialhilfekosten 
von 1,4 Millionen liegen erstmals 
deutlich unter dem Budget und acht 
Prozent unter dem Vorjahr. Bei den 
Investitionen von 1,2 Millionen han-
delt es sich um die Heizanlage Schu-
le, den Umbau Altersheim, den Aus-
bau Kreisel, die Erschliessung 
Staldenacker sowie die Fertigstel-
lung Rad- und Fussweg Gröderstras-
se-Kohlschwärzistrasse. 
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Sanierung nötig: 300-m Scheibenstand Dössihubel.                FOTO: HANS BEER 

 Dank dem ausserordentlichen 
guten Ergebnis können zusätzliche 
Abschreibungen und Vorfinanzie-
rungen von 765'853 Franken vorge-
nommen werden. Für den steuerfi-
nanzierten Gemeindehaushalt ergibt 
sich ein massgebender Cashflow von 
1'222'317 Franken oder 18 Prozent. 
Damit werden die Investitionen voll-
ständig aus eigenen Mitteln finan-
ziert. Die Sacheinlage des Stromnet-
zes in die ELAG (Elektra Gretzen-

bach AG) wird mit 3'630'790 
Franken aktiviert. 
 Die Spezialfinanzierungen 
Abwasser und Abfall schliessen mit 
erfreulichen Überschüssen von 
116'714 Franken und 7'006 Franken 
ab. Der Bilanzfehlbetrag Abfall kann 
damit eliminiert werden. Hingegen 
schliesst die Wasserrechnung mit 
einem Defizit von 58'253 Franken, 
was zu einer Reduktion des Eigen-
kapitals auf noch 86'903 Franken 
führt. Der gebührenfinanzierte Cash-
flow erreicht damit gesamthaft im-
mer noch gute 324'814 Franken. 
 
Neues Finanzleitbild 
 Urs Schenker als Präsident der 
Finanzkommission schlug dem Ge-
meinderat die Revision des Finan-
ziellen Leitbildes vor. Das bisherige 
Leitbild enthielt nur eine obere 
Grenze für die tragbare Pro-Kopf-
Verschuldung von 2'000 Franken. 
Neu soll auch eine untere Pro-Kopf-
Verschuldung von 1'000 Franken 
fixiert werden. Unter dieser Grenze 
soll eine Steuersenkung überprüft 
werden. Dies mit aller Vorsicht und 
unter strikter Einhaltung der finanz-
politischen Richtlinien bzw. Ziele. 
Die genannte Verschuldung wird in 

der Rechnung 2007 mit 890 Franken 
ausgewiesen. Diese Kennzahl gilt 
ohne die Beteiligung bzw. Darlehen 
an die Elektra Gretzenbach AG. 
 
Verlängerung für Projekt  
Jugendarbeit Niederamt 
 Die von den Gemeindeversamm-
lungen Däniken, Eppenberg-
Wöschnau, Gretzenbach und Nie-
dergösgen im Dezember 2004 ge-
nehmigte dreijährige Projektphase 
für die Offene Jugendarbeit unteres 
Niederamt läuft Ende September 
2008 ab. Vorgesehen war, den 
Rechnungsgemeindeversammlungen 
im Juni die Fortsetzung bzw. das 
definitive Projekt zu unterbreiten.  
 Bericht und Anträge zu diesem 
Geschäft trafen aber so spät bei den 
Gemeinden ein, dass es zur Abspra-
che im Hinblick auf die Gemeinde-
versammlungen nicht mehr reichte. 
Die Weiterführung ist aber nur mög-
lich, wenn alle beteiligten Gemein-
den gleiche Beschlüsse fassen. Die 
Gemeindepräsidenten wollten das 
Risiko nicht eingehen, dass das gan-
ze Projekt scheitert und legten den 
Gemeinderäten deshalb einen Antrag 
auf Verlängerung zu den bisherigen 
Bedingungen für ein halbes Jahr vor. 
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 Der einstimmige Gemeinderat 
stimmte dem Vorschlag zu. Unter 
der Voraussetzung gleichlautender 
Beschlüsse der übrigen Gemeinderä-
te kann die Vorlage an den Gemein-
deversammlungen im Dezember 
entschieden werden. 
 
Sanierung Scheibenstand 
 Schon lange war klar, dass die 
Scheibenstände wegen ihrer Boden-
belastung in zwei Etappen saniert 
werden müssen. Zuerst ist ein künst-
liches Kugelfangsystem einzubauen. 
An diesen Kosten beteiligt sich der 
Kanton. Später muss dann die mit 
Schwermetallen belastete Umgebung 
saniert bzw. das Erdreich entsorgt 
werden. An diesen Kosten über-
nimmt der Bund einen Anteil. 
 Die Gemeinden wurden aufge-
fordert, bis Oktober 2008 die Kugel-
fangsysteme einzubauen oder den 
Schiessbetrieb einzustellen. Die 
Werkkommission nahm die nötigen 

Abklärungen vor und sie unterbreite-
te dem Gemeinderat Projekt und 
Anträge. Die neuen Kugelfangsys-
teme werden auf Betonfundamente 
montiert. Nach einer bestimmten 
Anzahl Schüsse muss der Kugel-
fanginhalt ersetzt werden. Die 
Schützengesellschaft wird sich mit 
einem Beitrag pro Schuss an den 
Kosten beteiligen. 
 Der Gemeinderat beschloss einen 
Nachtragskredit von 50'000 Franken 
zur Sanierung und vergab den Auf-
trag Kugelfangsystem an Leu und 
Helfenstein AG, St. Erhard, zum 
Betrag von 37’552 Franken.  
 
Rechnungsgmeind am 9. Juni 
 Die Rechnungsgemeindever-
sammlung findet am Montag, 9. Juni 
2008, statt. Nebst der Rechnung 
2007 werden folgende Geschäfte 
entschieden: Beitritt zur Sozialregion 
Unteres Niederamt. Vereinbarung 
betreffend Bildung Sekundarschul-

kreis Unteres Niederamt. Revision 
Steuerreglement. Revision Regle-
mente Grundeigentümerbeiträge und 
-gebühren, Wasserversorgung und -
gebühren, Abwasserbeseitigung und 
-gebühren, Gebührentarif. Änderun-
gen Gemeindeorganisation mit 
Hauptthema Einführung Ressortsys-
tem Gemeinderat. 
 
Verschiedenes 

 Kurt Spielmann demissionierte als 
Mitglied der Musikschulkommissi-
on. Der Gemeinderat genehmigte 
den Rücktritt und wählte auf Vor-
schlag der CVP Jane Meder als neu-
es Mitglied.  

 Als Ersatz für den zurückgetrete-
nen Walter Wirth wählte der Ge-
meinderat Beat Tännler als Gemein-
dedelegierten für den Zweckverband 
Abwasserregion Schönenwerd. 
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